
  

APN_fuer_Komplexbehandlungen.docx, 05.07.2023, Dr. phil. Marianne Schärli Seite 1 / 4 

Spital Zofingen, Pflege & Therapien / Altersmedizin / Neurologie, Abteilung Komplexbehandlungen 142 

APN für Komplexbehandlungen 
Dr. phil. Marianne Schärli, Pflegeexpertin APN-CH, Praxisentwicklung 

Hintergrund 

Die Abteilung für Komplexbehandlungen 142 im KSA Spital Zofingen bietet Menschen ab 70 Jahren nach einem 

akuten Ereignis sowie Menschen mit einer Parkinson-Krankheit eine gezielte, individuelle Behandlung. Die Kom-

plexbehandlungen verfolgen das Ziel, mit spezialisierter medizinischer Versorgung und mit Einsatz von aktivieren-

den Therapien und Pflegemassnahmen, die Patient/innen mit ihrer Gesundheitssituation bestmöglich auf die Rück-

kehr in ihr gewohntes Umfeld vorzubereiten. 

Patient/innen und das Behandlungsteam sollen dabei durch eine Advanced Practice Nurse (APN) in der Umset-

zung zur Zielerreichung des interprofessionellen Behandlungsplanes unterstützt werden. Die APN ist Ansprech-

person im multiprofessionellen Team und bildet die Schnittstelle zwischen Patient/innen, Pflege-/Therapieteam 

und Ärzteschaft. Sie fördert die Pflegequalität, die Durchführung der Assessments, die Massnahmen zur Zielerrei-

chung und zur Patient/innen und Angehörigenedukation. Zudem hilft sie, Komplikationen und Doppelspurigkeiten 

zu vermeiden und dadurch Kosten einzusparen. 

 

Definition Advanced Practice Nurse 

«Eine Pflegeexpertin APN (Advanced Practice Nurse) ist eine registrierte Pflegefachperson, welche sich durch 

akademische Ausbildung Expertenwissen, Fähigkeiten zur Entscheidungsfindung bei hoch komplexen Sachver-

halten und klinische Kompetenzen für eine erweiterte pflegerische Praxis angeeignet hat» (IG swissANP, o. D.).  

Die Kompetenzen und Aufgaben variieren nach Land und Arbeitsort. 

 

Methode 

Entwicklung und Implementierung der APN-Rolle 

orientieren sich am PEPPA-Framework (Bryant-

Lukosius & DiCenso 2004). Um die Aufgaben der 

APN für die Komplexbehandlungen zu eruieren, 

fanden zwei Hospitationen mit teilnehmender Be-

obachtung sowie zwei Expert/innen-Interviews in 

zwei Spitälern statt. Die resultierenden Aufgaben 

wurden mittels Hamric-Modell (Hamric et al., 2014) 

entlang der Kompetenzen als Aufgabenprofil dar-

gestellt und schrittweise eingeführt. Die Evaluation 

und Weiterentwicklung der Rolle erfolgen mithilfe 

von Umfragen bei Patient/innen (n=19) und Mitar-

beitenden (n=13) nach ca. 4 Wochen, nach 6 und 

12 Monaten nach Einführung und einem Before-

und-Afterdesign mit elektronischen Daten aus der 

Patient/innendokumentation. 

  

Abbildung 1: Deutsche Übersetzung des "Integrative model of 
Advanced Practice Nursing" von Hamric et al. (Tracy & O’Grady, 
2019) 
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Ergebnisse 

Nachfolgend das entwickelte APN-Rollenprofil mit den schrittweise eingeführten Aufgaben sowie die Ergebnisse 

der ersten Evaluation inklusive Weiterentwicklungsvorschlägen aus den Umfragen mit Patient/innen und Vertre-

tenden des interprofessionellen Behandlungsteams. 

 

Tab. 1: Entwickeltes APN-Rollenprofil für Abteilung 142 

 

Tab. 2: Relevanteste Ergebnisse aus der Patient/innen-Umfrage 
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Tab. 3: Evaluationsergebnisse Behandlungsteam 6 Wochen nach Einführung 

 

Schlussfolgerung 

Neue Versorgungsmodelle sind notwendig, um das Behandlungsteam auf Abteilungen mit Patient/innen mit Kom-

plexbehandlungen zu unterstützen und zu entlasten. Das APN-Rollenprofil muss dem Kontext und dem Setting 

angepasst entwickelt und weiterentwickelt werden. Die Erwartungen an die APN-Rolle sind vielfältig und variieren 

innerhalb der verschiedenen beteiligten Professionen. Alle erwarten möglichst viel Präsenz auf der Abteilung.   

 

 

 

 


